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Die drohende Wirtschaftskrise.
Die Gefahr einer heraufdämmernden Wirtschaftskrise

wird in interessanter Weise in einer Schrift beleuchtet,
die der Vortragende Rat im Preußischen Finanzmini¬
sterium Wirkl . Geh . Oberfinanzra : Dr . Otto Schwarz
unter dem Titel „Die finanzielle Stellung der europäischen
Großmächte , zugleich im Hinblick auf ihre finanzielle
Kriegsbereitschaft " im Verlage von Ferdinand Enke,
Stuttgart , veröff .ntlicht . Der Verfasser führt u . a . aus:

„ Hinsichtlich der Fortdauer der wirtschaftlichen
Hochkonjunktur sind eine Anzahl von Zeichen ein¬
getreten , die den aufmerksamen objektiven Beobach¬
ter nachdenklich stimmen müssen. Freilich würde
es vermessen sein , Voraussagen oder gar arith¬
metisch berechnen zu wollen , wann der Konjunktur¬
umschwung eintreten wird . Nicht einmal das läßt
sich Voraussagen , ob der Umschwung jäh und plötz¬
lich oder langsam eintreten wird . Aber das ' eine wird
man wohl sagen dürfen : Daß ein Rückschlag
sich immer sicherer vorbereitet. Ich möchte
auch glauben , d aß er , wenn er eintritt , voraussicht¬
lich schärfer und von längerer Dauer s e i n
wird wie seine Vorgänger.

Ter wirtschaftliche Aufschwung, wie er 1909
nach kurzer Unterbrechung seit 1907 wieder ein¬
setzte . war nicht nur ein weit intensiverer , son¬
dern hat auch eine allgemeinere Grundlage , als
derjenige von 1900 . Es gibt kaum ein Land der
Welt , dessen Wirtschaftslage sich in den letzten Jah¬
ren nicht außerordentlich günstig entwickelt hatte.
Die räumliche Basis , auf welcher sich das gestei¬
gerte Wirtschaftsleben entwickelt hat , ist eine immer
größere geworden . Aber gerade darum machen
sich auch gewisse Schatten , die fast immer mit wirt¬
schaftlichen Hochkonjunkturen verbunden sind , auf
einer viel breiteren räumlichen Grundlage geltend.
Schon die ungeheure Steigerung der Verkehrsmit¬
tel (von 1890 — 1901 stieg allein die Vermehrung
der Eisenbahnlänge der Welt von 617 285 auf
816 755 , von da bis 1907 weiter aus 957 283 Kilo¬
meter ) mußte die Erweiterung der Wirtschaftsbasis
außerordentlich beeinflussen . Tie Goldgewinnung,
die von 1896 bis heute von 0,8 auf 2 Milliarden
Mark anwuchs , ermöglichte es einer ganzen Anzahl
außereuropäischer Länder ihre Währung so zu sta¬
bilisieren , daß der Warenaustausch dieser Länder
mit den Kulturstaaten der alten Welt außerordent¬
lich erweitert werden konnte. Eine großartige Sie¬
delungspolitik in der gemäßigten und Kolonialt-
politik in der tropischen Zone hat eingesetzt . Um
aber die Vorbedingungen für diesen Güteraustausch
zu schaffen , um namentlich die Ausdehnung des
Eisenbahn - , Wege -, Kanalnetzes , den Ausbau der
Häfen usw . herbeizuführen , mußten diese Länder ge¬
waltige Summen von den Geldzentren der alten
Welt anleihen . Ausländische Staaten , Provinzen,
Städte wetteiferten mit ausländischen Privateisen¬
bahnen - und Jndustriegesellschaften in Emissionen
auf den europäischen Märkten , um sich das nötige
Kapital für ihren öffentlichen und privaten Expan¬
sionsbedarf zu schaffen . Daraus folgte eine umso
größere Anspannung der europäischen Geld - und
Kapitalmärkte , als auf die großen , auf Grund jener

( Anleihen in Europa gemachten Warenbestellungen
große Betriebserweiterungen nötig wurden , die
schließlich auch wieder zum großen Teile mit an¬
geliehenem Kapital gemacht wurden.

Aber auch in den großen Staaten Europas
selbst war die Inanspruchnahme der Sparkapita¬
lien zu einheimischen Zwecken eine außerordent¬
lich intensive . Hier wetteiferten Staat , Kommune,
Grundschuldinstitute , Privatindustrie mit der Her¬
ausbringung von Emissionen , wobei die gewaltige
Ausdehnung des Depositenkassennetzes des Landes
und des Sparkassen - wie des Genossenschaftswer
sens es ermöglichte , mit größter Schnelligkeit je¬
den , auch den kleinsten Spargroschen , damit aber
auch die letzten Reserven dem vorzugsweise in den
Händen der genannten Geldinstitute befindlichen
großen Geld- und Kapitalbecken des Landes zuzu¬
führen . Die hierdurch gesteigerte und beschleunigte
Wirtschaftstätigkeit mußte , verbunden mit großer

Bevölksrungs '
verkneh

'rUng , allmählich nicht nur auf
eine starke Steigerung der Rohstoffpreise und Le¬
bensmittel hinwirken , sondern die Beschaffung so¬
wohl kurzfristiger wie auch langfristiger Kapitalien
immer mehr verteuern . Die Verteuerung der Roh¬
stoffe regte wieder zur Ausdehnung der Betriebe,
zu forcierter Exporttätigkeit an.

So hat sich allmählich eine hochgespannte Wirt¬
schaftstätigkeit entwickelt , die doch schon als eine
etwas fieberhafte erscheinen muß . Man liest weit

häufiger als früher von Konkursen. Eisen- und
Montanmärkte zeigen schon Spuren von Schwäche
und Preisrückgang . Die Steigerung der Eisenbahn¬
einnahmen in Deutschland und England läßt etwas
nach. Tie allerneuesten Nachrichten aus dem ame¬
rikanischen Eisenbahnmarkt müssen nachdenklich
stimmen . Der Grundstücks- , Bau - und Terrain¬
markt zeigt nicht nur in Deutschland , sondern auch
im Ausland vielfach bedenkliche Seiten . In Län¬
dern wie Brasilien , Argentinien , Canada , Austra¬
lien wird von den leitenden Staatsmännern immer
offener zugegeben, daß die Verschuldungen ans
Ausland im öffentlichen wie privaten Leben ein
kaum mehr zulässiges Maß angenommen haben.
Der steigende Zinsfuß , der diesen Staaten abgesor-
dert wird , zeigt die Mäßigkeit des Anlagemarktes.
Findet aber erst einmal eine starke Einschränkung
der Kapitalausnahme seitens des Auslandes statt,
so muß dies auf die Nachfrage nach europäischen
Waren nachteilig wirken . Der forcierte Export
muß eingeschränkt werden , und dann ist der Be¬
ginn der rücklaufenden Wirtschaftsbewegung da , die
von einer auf die andere Industrie übergreift , und
zugleich immer weitere Volkswirtschaftsgebiete in
Mitleidenschaft ziehen wird . In der nächsten Zeit
werden allerdings die europäischen Geldmärkte und
Industrien aus den Neubeschaffungen für Heeres¬
und Flottenrüstungen und aus der Beschaffung der
österreichischen Handwerkszeuge für den Aufbau der
neuen Wirtschaftsgebäude in den Balkanländern
Nutzen ziehen , und trotz des steigenden Kavitalleih-
ziwes die Gewinne einheimfen können. Man kann
doch annehmen , daß in Europa die jährlichen Mehr¬
lasten für Heeres - und Flottenzwecke aus Anlaß des
Balkankrieges annähernd eine Milliarde Mark aus¬
machen werden , wozu für die nächsten Jahre noch
zwei bis drei Milliarden Mark einmalige Kosten
hinzutreten . Aber gerade die unproduktive Ver¬
wendung eines großen Teiles dieser Kapitalauf¬
nahme und der Umstand , daß die Rentierungs-
möglichkeiten der rentabel angelegten Kapitalien
doch erst nach einigen Jahren sich geltend machen
werden , weisen daraufhin , daß es sich hier nur
um vorübergehende Erfolge handeln kann.

Landesnachrichten.
AttenrMg . SS. Juli 1913.

* Uebertragen wurde dem Reallehrer Roll
an der Latein - und Realschule in Alten steig eine
Reallehrersstelle an der Oberrealschule in Tübin¬
gen.

ep . Südd . ev . Jünglingsbund . Das Bundes¬
fest des südd . ev . Jünglingsbunds findet in diesem
Jahr am 21 . Septbr . in Stuttgart statt . Beim Fest¬
gottesdienst in der Stiftskirche wird der Vorsitzende
des Bayerischen Bundes , Pfarrer Walther , sprechen.
Im Zirkusgebäude wird sich eine Nachfeier anschlie¬
ßen . — Bei der am 20 . Sept . vorausgeheüden
Bundeskonferenz wird Oberlehrer Kiefner -Stuttgart
über „ die Familie und das Vereinsleben " referieren.

* Durch Oesterreich an das Adriatische Meer.
Die Gesellschaftsreise , die der Verein für das
Deutschtum im Ausland vom 23 . August bis zum
15 . September durch Oesterreich nach der Ädria
veranstaltet , wird ihren Teilnehmern (deutsche Da¬
men und Herren auch ohne Rücksicht auf ihre Zu¬
gehörigkeit zum Verein ) eine außerordentliche Fülle
mannigfaltiger Genüsse und die Kenntnis interes¬
santester Sehenswürdigkeiten bieten . Die Fahrt
geht zunächst die alte Nibelungenstraße der Donau

entlang , vorbei an Pöchlarn , der einstigen Burg
Rüdigers des Getreuen , und am Türrenstein , dem
Gesangenenhorst Richard Löwenherz '

. Von Wienj,
wo der Adriaausstellung ein Besuch abgestattet und
zweitägiger Aufenthalt genommen wird , folgt die
Reise der Almbergbahn des Semmering , dann an
Roseggers Wohnsitz Kriegläch vorbei nach Graz >.
der sonnenschönen Dichterstadt Rudolf Bartsch und
Ertls . Nach kurzer Besichtigung einer von dem
Schutzverein „Südmark " angelegten Ansiedelung
württembergischer Bauern geht es weiter nach Mar¬
burg und Cilli , der südlichsten deutschen Stadt
in der Steiermark . Von Laibach aus wird die
Hauptstadt Gottschee der gleichnamigen größten
deutschen Sprachinsel in Krain besucht und von dort
in einer längeren Wagenfahrt die Bahnlinie Agra-
Fiume erreicht , welche die Teilnehmer auf hoch¬
interessanter Fahrt zur Hafenstadt des Königreichs
Ungarn führt . Von Fiume aus wird ein Ausflug
nach Abbazia unternommen . Daran schließt sich eins
Meerfahrt über die blaue Adria , vorüber an
Briom , dem Parkinselsitze Franz Ferdinans , des
kommenden Mannes auf dem Habsburger Thront,
bis zu den zhpressenbeschatteten Marmormauern
des Schlosses Miramar , einst Lieblingsstätte Maxi¬
milians , des späteren unglücklichen Kaisers von
Mexiko . Sodann geht es auf 12stündiger Seefahrt
durch die Adria nach Triest . Von dort geht es wie¬
der nordwärts mit der Wochainer - und Karawan¬
kenbahn zum Besuch der herrlichen Hochgebirgsseen
von Wochain und Veldes in Krain und weiter nach
Klagenfurt und Villach , den beiden wichtigsten deut¬
schen Städten Kärntens . Von dort aus erfolgest
Ausflüge in die herrliche Umgebung , zum Wörther-
und Faakersee , nach der deutschen Sprachinsel Eisen¬
kappel und der Burg Groß -Osterwitz. Alsdann
führt die Tauernbahn , eine der kühnsten Alpen¬
bahnen , die Reisenden nach Bad Gastein und Salz¬
burg , dem Endziel der gemeinsamen Fahrt . Die
Kosten der gesamten 24tägigen Reise, ab Passau
und Salzburg , betragen einschließlich Unterkunft,
Verpflegung , Besichtigungen , Trinkgeldern , Gepäck¬
beförderung in Schiff 1 . und Bahn 2 . Klasse 440
Mark . Nähere Auskunft , auch über Teilfahrten , und
ausführlichen Reiseplan versendet die Geschäftsstelle
des „ Verein für das Deutschtum im Ausland "

, Ber¬
lin , W . 62 , Kurfürstenstraße 105.

* Pfakzgrafe« weilcr, 29 . Juli . An das hie¬
sige Fernsprechnetz wurde unter Nr . 25 Christian
Rentschler, Metzger, angeschlosfen.

Nagold, 28 . Juli . (Das landwirtschaft¬
lich e F e st verschoben ! ) Der Ausschuß des land¬
wirtschaftliche « Bezirksvereins versammelte sich heute
nachmittag in der Waldlust hier um weitere Vorbe¬
reitungen für das beschlossene landwirtschaftliche
Fest zu treffen . Der Vorstand Oberamtmann Kom-
merell teilte mit , daß i . - Z der Amtskörperschaft
und der Stadtgemeinde Nagold die übliche Unter¬
stützung zur Abhaltung des landwirtschaftl . Festes
in dankenswert , Weise zugesichert worden , auch
die Seminarturnhalle zur Verfügung gestellt und
die projektierte Lotterie vom K . Mirch wium des In¬
nern genehmigt Di . In letzter ' eien jedoch
Stimmen aus landwirtschaftlichen u . .o geverbl ' chen
Kreisen laut geworden , welche dieBerat ugü ->er
eine etwaige Verschiebung des Festes an¬
gezeigt erschein ^asssn. Der Obstbauverein ist in¬
folge des heurigen Fehljahrs nicht in der Lage , sich
an der Ausstellung zu beteiligen , auch bestehen für
die J '" *er bis . . tzt keine günstigen Aussichten , die
heurig Witterung lasse für die Landwirtschaft zu
wünschen übrig In Anbetracht dieser Umständet
und mit Rücksicht darauf , daß de ^ V ' » ein im Jahr
1915 sein ' lähriges Jubiläum fe kann , hat
der Ausschup beschossen , die Aohaltung
des landwirtschaftl . Festes zu verschie¬
ben aus das nächste oder übernäch ste Jahr.
Bei dem Beschluß ist insbesondere auch , in die Wag¬
schale gefallen , daß das Geld gegenwärtig etwas
rar ist und im allgemeinen bei den Landwirten und
den Gewerbetreibenden , welche ihre Einkünfte in der
Hauptsache von den Landwirten beziehen , keine Fest¬
freude besteht.



st Nagold, 28 . Juli . (R a d le r u n s a ll . - Mit
seinem Fahrrad verunglückt ist der Schreiner Mül¬
ler , Sohn des Titus Müller von Untertalheim , auf
der Straße Schietingen hierher . Er wurde in die
chirurgische Klinik nach Tübingen geschafft.

st Calw , 28 . Juli . In Unterh augst e t t
brannten in der Nacht zum Sonntag die Wohn¬
häuser des Friedr . Keppler und Joh . Rentschler
nebst 2 Schuppen und 2 Scheunen ab . Ter Schaden
ist 20— 30000 Mar ?. Innerhalb einem halben
Jahr ist das der zweite Brandfall.

st Schramberg, 28 . Juli . (Ungl ü ck s f a l l>.
Bei dem gestrigen Gauturnsest im benachbarten Ep¬
sendorf erlitt der Vorstand des hiesigen Turnver¬
eins . Ratschreiber Ruck einen bedauernswerten Un¬
fall . Beim Abspringen von einem Karussell brach
er sich zweimal den Unterschenkel und renkte sich
die Achsel aus.

ss Tübingen , 28 . Juli . (Pachtwechsel . ! Tie
Kgl . Domäne Einsiedel, die größte Württem¬
bergs . mit etwa 1000 Morgen unter dem Pfluge,
die seit einer Reihe von Jahren von Oekonomie-
rat Klein gegen einen Zins von jährlich 16 000
Mark gepachtet war und noch 5 Jahre in dessen
Pachtung verbleiben sollte, ist mit Kleins Einver¬
ständnis aus 20 Jahre an die Zuckerfabrik Böblin¬
gen verpachtet worden . Das ganze Areal , das bis¬
her meist mit Rebs bepflanzt war , wird nun dem
Bau von Zuckerrüben dienen und in Zukunft 40
polnische Arbeiter beschäftigen . Das bisherige Per¬
sonal und das gesamte lebende Inventar wurde
mitübernommen . Der neue Verwalter ist bereits
an Ort und Stelle . Oekonomierat Klein zieht hier¬
her.

st Spaichingen, 28 . Juli . (In der Fremde
ertrunken . ) Der am 3 . November 1895 in Al¬
dingen geborene Gipser Gottlob Hauser ist in der
Nähe von Kehl beim Baden in der Kinzig ertrun¬
ken . Er hatte dort am Kirchenneubau gearbeitet.
Die Leiche ist geborgen .

'
4 Stuttgart , 28 . Juli . (Aus der kvn ssr-

vativen Presse . ) Die „Deutsche Reichs-
Post" in Stuttgart verbunden mit der „Badischen
Post" geht auf 1 . Oktober ein . An ihre Stelle»
wird in Stuttgart eine Zeitung großen Stils , die
„ Süddeutsche Zeitung " treten , nicht als konser¬
vatives Parteiorgan , sondern mehr als konservatives
Sammelorgan der rechtsstehenden Elemente in Süd¬
deutschland. Die Chefredaktion übernimmt Hein¬
rich Heinz , der früher Chefredakteur an der „Kon-
stanzer Zeitung " und dann kurze Zeit national-
liberaler Parteisekretär in Baden , zuletzt Redakteur
an der „Rheinisch -Westfälischen Zeitung " war.

sl Stuttgart , 28 . Juli . (Der Feuerscha¬
den . ! Da bei dem gestrigen Brand .im Kgl . Pro¬
viantamt 8000 Ztr . Heu teils ganz vernichtet , teils
ungenießbar wurden und das große Magazinge-
häude vollständig ausgssbrannt ist , wird der Brand¬
schaden aus 50 — 60000 Mk . geschätzt, für die, da
Versicherungen nicht in Betracht kommen , die Mi¬
litärverwaltung einzutreten hat . Die Löscharbeiten
wurden durch Wassermangel stark erschwert. Es
mußten deshalb 2000 Meter Schläuche gelegt wer¬
den , und ohne die Automobilspritze wäre das Feuer
nicht zu bewältigen gewesen . Die Räumungsar¬
beiten der bedrohten Magazine besorgten Mann¬
schaften der verschiedenen Regimenter unter dem
Befehl des Kommandanten von Stuttgart , General¬
major von Steinhardt.

s s Stuttgart , 28 . Juli . M a u ch v e r g i f t u n g.
Bei dem Brande des Kgl . Proviantamtes haben
6 Feuerwehrleute Rauchvergiftungen erlitten . 4 er¬
holten sich wieder an Ort und Stelle , 2 mußten
ins Krankenhaus geschafft werden.

st Stuttgart , 28 . Juli . (Raubans all . ) Ge¬
stern nachmittag etwa um 4 Uhr wurde in der
Wohnung eines Finanzsekretärs in der Schwaren-
bergstraße hier , an dessen Ehefrau ein Rauban-
fatl verübt . Der Täter drang anscheinend stehlens¬
halber in die Wohnung ein . Im Wohnzimmer tras
er die Frau an , die er rücklings überfiel und kne¬
belte ; ihren Kopf schlug er solange auf den Bo¬
den , bis die Frau das Bewußtsein verlor . Dann
suchte er sie noch zu erdrosseln und band ihr die
Hände mit einer Schnur zusammen . Das Wohn¬
zimmer war ganz durchwühlt . Dem Täter Pel
ein Geldbetrag und Schmuckstücke in die Hände.
Man fand die Frau später röchelnd am Boden
liegen.

ss Stuttgart , 28 . Juli . (v . Grane rs Ab-
sch ied . ) Der König hat den Vorstand der Forst¬
direktion , Präsidenten Dr . v . Grauer , seinem An¬
suchen entsprechend in den bleibenden Ruhestand
versetzt und ihm das Kommenturkrsuz des Ordens
der Württ . Krone verliehen.

st Stuttgart , 28 . Juli . (Des Königs
Gnade . ) Anläßlich des am 16 . Juni ds . Js.
veröffentlichten Allerhöchsten Gnadenerlasses sind im
Bereich der Württ . Militärverwaltung im ganzen
nahezu 160 disziplinär und gerichtlich bestrafte
Mannschaften des ' aktiven Dienststandes und des
beurlaubten Standes eines Gnadenaktes des Königs
teilhaftig geworden . r

ss Aalen , 23 . Juli . (Zum Sterben heim¬
gekehrt . ) Ein tragisches Geschick traf eine am
letzten Donnerstag abend nach 22jähriger Abwesen¬
heit in Amerika wieder in die Heimat zurückge¬
kehrte Frau Mathilde Weileb , geb . Ünfried , von hier.
Die Familie , bestehend aus Vater , Mutter und
Sohn , wollte den Rest ihrer Tage in der Heimat
verbringen , und verband die Heimreise noch mit einer
größeren Veranügunastour durch aller Herren Län¬
der . Letzter Tage nun hat sich die Frau aus der
Reise , wie verlautet wohl infolge Fischgssnusses -,
eine Erkrankung zugezogen, der sie kurz nach der
Rückkehr in die ' ersehnte Heimat erlag.

st Waldsee , 28 . Juli . (Schweres Autoun¬
glück . ) Aus der Straße zwischen Ravensburg und
Waldseck fand gestern mittag zwischen 12 und 1
Uhr ein Radfahrer ein Auto , das guer über der
Straße lag . Der Schmiedmsister Paul Maier von
Aulendorf lag tot daneben : der Besitzer und Len¬
ker des Autos , ein Sohn des Fahnenfabrikanten
Frick von Aulendors , lag schwer verwundet und
bewußtslos am Straßenrand . Nach den Spuren zu
schließen , hat das Auto eine Kurve zu kurz ge¬
nommen und ist umgestürzt . Frick ist inzwischen
zum Bewußtsein zurückgekehrt, konnte sich aber an
den Hergang des Unglücks nicht genau erinnern.
Gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet.

s s Von der Alb, 28 . Juli . (S ch le ch te H e u e st)
Eine derartige , fast endlose Verzögerung der Heu¬
ernte wie heute bildet zum Glück nicht die Regel.
Seitdem die ersten Anfängen mit Heuen gemacht
wurden , sind volle sieben Wochen verflossen , und
noch ist ein ansehnlicher Teil des Heuertrags nicht
geborgen . Längst sind zwar die Wiesen im Tal
geleert , und dort ist außerordentlich üppig schon

M L « r . s » ucht . K
Lieb' den Nächsten , du Christi Kind,
Tret ' ihn nicht unter die Füße blind,
Läg' er auch sündig im Staube:
. Alles was lebt in Tag und Nacht,
Muß sich fügen der Liebe Macht.
Sie halt ' fest dein Glaube ! "

Björnstjerne Björnson.
Mt

Vatrtzlrrdltrt.
Roman von Reinhold Ortmann.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten ^.

Nicht so sehr der Inhalt als der Klang feiner Wort«
hatte ersichtlich einen tiefen Eindruck auf Henry gemacht.
Der Zornesausdruck war längst aus seinen Zügen ge-
chichen, und es war nur noch eine tiefe, hoffnungslose
Traurigkeit auf seinem Gesicht, als er nach kurzem Zögerr
erwiderte:

„ Es freut mich, Cäsar, daß ich dich wenigstens noch
zu guter Letzt von dieser Seite kennen gelernt habe. Und
ich will dir meine Dankbarkeit beweisen , indem ich dir die
Sorge vom Herzen nehme , daß der Schandfleck be¬
trügerischen Bankrotts aus einem Frederiksen haften tonnte.
Durch die Rückzahlung des von Helga gegebenen Dar¬
lehens wird keiner meiner anderen Gläubiger auch nur um
einen Pfennig geschädigt . Die Barmittel , um die Liqui¬
dation glatt durchzüführen, liegen in meinem Berliner
Kontor bereit. Der Schurke, dessen spitzbübischen Machen¬
schaften mich obne ääelaos Warnuna diesmal um ein Fma»

in dieselbe Situation gebracht hätten , wie damals die
Unterschlagungen meines Sozius Thiele, hat den Betrag,
der mir zur Regelung meiner Verbindlichkeiten gefehlt
hätte , herausgezahlt , als ich ihm mit der Anzeige beim
Staatsanwalt drohte.

"
„ Das ist eine Wendung , zu der ich dich von Herzen

beglückwünsche . Aber wenn es so ist, was zwang dich
dann , die Flinte ins Korn zu werfen ? Helga hat dich
doch wohl nicht um die Rückgabe ihres Geldes gedrängt.
Und wenn dir noch so viel flüssige Mittel blieben - "

Der andere unterbrach ihn mit einem Kopsschütteln.
„Ich kann dir das nicht erklären — wirklich, ich kann

nicht . Und ich wiederhole : nach Verlauf von zwei oder
drei Tagen wirst du alles verstehen. "

„Gut denn : da du leider nicht Vertrauen genug zu
mir hast, dich mir zu offenbaren, so will ich nicht weiter
in dich dringen . Aber ich werde mich jetzt nicht mehr
hindern lassen , deiner Schwester meine Vermutungen und
meine Besorgnisse mitzuteilen . Ihr stärkerer Einfluß wird
dann hoffentlich fertig bringen , was mir zu meinem innigsten
Bedauern nicht gelang .

"
Henry Frederiksen schien heftiger erschrocken, als eine

so harmlose Drohung es erklären konnte.
„Deine Vermutungen ?" fragte er. „Darf ich nicht er¬

fahren , welcher Art diese Vermutungen sind ? "
„ Warum nicht ? Du hast vor anderthalb Jahren dein

Leben mit hundertundachtzigtausend Mark versichert . Uno
du hast vor zwei Tagen ein Darlehen in gleicher Höhe aus¬
genommen , das nach Ablauf einer Woche zur Rückzahlung
fällig wird . Ich habe das ganz zufällig erfahren , und
ich weiß auch , daß du deine Versicherungs-Police als Unter¬
pfand hergegeben hast . Es hat mich interessiert, heute
vormittag im Kontor des Münchener Geschäftsfreundes,
der dir die Gefälligkeit erwies , die Bestimmungen des
Versicherungsvertrages durchzulesen , und dabei bin ich auf
einen Absatz gestoßen , der die Auszahlung der Versiche¬
rungssumme auch dann gewährleistet, wenn der Versicherte
nach Ablauf des ersten Jahres durch Selbstmord aus dem

das Oehmdgras nachgewachsen , aber die Bergwiesen
konnten bis jetzt infolge des traurigen Henwet-
ters nicht ganz geräurwt werden . Der Freitag und
-Lamstag brachten endlich Sonnenschein , und es ge¬
lang , ein erkleckliches Quantum Türrfutters in an¬
nehmbarem Zustand einzubringen . Auch am gest¬
rigen Sonntag , der mit seinem klaren Himmel in
der Frühe freudige Hoffnung erweckte ', strömten
Leute in Scharen auf die Höhe zur Feldarbeit.
Aber schon im Laufe des Vormittags stellten sich
Gewitter mit gewaltigen Regengüssen ein . Die
Arbeit erlitt wiederum eine Mißliche Unterbrech¬
ung.

st Sigmaringen , 28 . Juli . Im benachbarten
Bingen ging gestern nachmittag ein furchtbarer Ha¬
gelschlag nieder , der die Getreidefelder voll¬
ständig vernichtete. Die Hagelkörner hatten
die Größe von Taubeneiern.

Unwetter.
st Heilbronn, 28 . Juli . Gestern nachmittag ein¬

halb 4 Uhr ging über den südlichen Stadtteil ein
schweres Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen
nieder . Der Regen war mit Hagelkörner unter¬
mischt . Ter Durchgang unter der Eisenbahnlinie!
beim Trappensee war durch die Wasfermassen ge¬
sperrt.

st Flein , OA . Heilbronn, 28 . Juli . Gestern
nachmittag gegen einhalb 4 Uhr zogen zwei schwere
Gewitter , von Südwesten und Osten kommend, über
unseren Ort uüd die Markungf, welche heftigen
Donner , Blitz und wolkenbruchartigen Regest im Ge¬
folge hatten . Ta der sonst kaum merklich , durch
den Ort fließende Deinenbach die Wassermassen weit
nicht fassen konnte, kam das Wasser in Strömen auf
der Ortsstraße herbei , sodaß in kurzer Zeit viele
Keller , Ställe und Scheunen des mittleren Ort¬
teils unter Wasser gesetzt wurden . Der Verkehr
durch den mittleren Ortsteil war längere Zeit un¬
terbrochen.

st Kleinengstingen , 28 . Juli . Das schwere Ge¬
witter , das gestern über die Alb hinzog und reichj-
lichen Regen brachte, hatte auch Blitzschläge im Ge¬
folge, von denen einer in den Heuschuppen des
Straßenwarts Stooß fuhr und zündete . Die darin
aufbewahrten 5 Wagen Heu wurden mit dem Schup¬
pen ein Raub der Flammen.

st Welzheim , 28 . Juli . Das Gewitter gestern
nachmittag hat nicht nur aus der Alb , sowie am
mittleren und unteren Neckar , sondern auch bei uns
auf dem Welzheimer Wald streckenweise schlimm ge¬
haust . In Althütte und Mannenberg gab es Hagel - -
schlag , der an den Feld - und Gartengewächsen be¬
deutenden Schaden anrichtete.

Schrelnermeisterbrrbandskag.
st Heilbronn , 28 . Juli . Der Verband der

Schreinermeister von Württemberg und Hohenzollern
hielt am Samstag und Sonntag hier 'seinen dies¬
jährigen Verbandstag ab . Mit der Tagung war
eine Ausstellung von Werkzeug und Materialien
hiesiger und auswärtiger ' Firmen verbunden , die
das besondere Interesse der Tagungsteilnehmer
fand . Am Samstag abend versammelte man sich
in zwangloser Weise zu einem Begrüßungsabend.
Tie Verhandlungen begannen gestern vormittag 11
einhalb Uhr in der Harmonie . Die Verhandlungen
leitete Obermeister Kriech -Stuttgart . Nach den üb¬
lichen Begrüßungen erstattete Sekretär Brönnle-

2eben scheiden sollte . Das ist es, was ich Helga jetzt
nitteilen werde. "

Während er sprach , hatte sich Henry Frederiksen auf
einen Stuhl fallen lassen und hatte das Gesicht in den
Händen verborgen . Seine Schultern bebten, und wie ein
schmerzliches Stöhnen kam es aus den Tiefen seiner Brust.

„ Mein Himmel ! Soll denn alles umsonst gewesen
>ein ? Was , um des Himmels willen, hat dich getrieben,
mir nachzuspüren wie einem Verbrecher ?"

„Nicht wie einem Verbrecher, Henry , sondern wie einem
Menschen , dem ich von Herzen zugetan bin, und an dem
ich ein beklagenswertes Unrecht gut zu machen hatte . "

Der junge Bankier machte eine schwach abwehrende
Handbewegung.

„Laß uns nicht noch einmal auf das Vergangene zu¬
rückkommen , Cäsar — ich bitte dich darum . Ich habe dir's
ja schon ausdrücklich bestätigt, daß du keine Ursache hast,
deine damalige Handlungsweise zu bedauern . Du hast
recht gehabt — tausendmal recht . Und wenn ich dir einen
Vorwurf zu machen habe, so ist es einzig der, daß du dich
jetzt unberufen in meine Angelegenheiten eingedrängt und
meinen Absichten nachgespürt hast. Dazu gebe ich keinem
die Befugnis — keinem , auch dir nicht. Auf welche Sicher¬
heit hin ich mir dies Geld verschafft habe , und was ich
zu tun gedenke , um seine Erstattung zu ermöglichen,
kümmert niemanden außer mir . Ich gebe nicht zu , daß
deine Vermutung das richtige trifft ; aber wenn es so wäre
— wenn ich wirklich entschlossen wäre , mein verpfuschtes
Leben daran zu geben, damit Helga wieder zu ihrem
Eigentum gelangt Q glaubst du in der Tat , Cäsar , daß es
dann noch in deine Macht gegeben wäre , mich an der
Ausführung meines Vorhabens zu hindern ? Ich bin kein
Knabe mehr, der in törichter Uebereilung abenteuerliche
Pläne schmiedet . Was ich tun und was ich nicht tun werde,
alles ist in langer Ueberlegung reiflich erwogen und be¬
dacht . Und ich würde den als meinen schlimmsten Feind
betrachten, der sich herausnähme , mir in letzter Stunde
hindernd in den Weg zu treten.



*>
Stuttgart den Tätigkeitsbericht der Verbandsleik-
ung . Daraus ist zu entnehmen , daß der Ver¬
band 1000 Mitglieder zählt und ständig im Zu¬
nehmen begriffen ist . Günstig hat sich die im
Vorjahr gegründete Beratungsstelle entwickelt,
welche oft von den Mitgliedern zu ihrem Nutzen
in Anspruch genommen wird . Der Ausarbeitung
von Preislisten wurde die besondere Sorgfalt der
Berbandsleitung zugewendet und ein Grundschema
nach deni Muster der Stuttgarter Preisliste ausge¬
arbeitet . Die Zentralstelle für Gewerbe und Han¬
del stand dem Verband auch im vergangenen Jahr
hilfreich zur Seite , besonders durch die Einrichtung
von Beizkursen . Den Kassenbericht erstattete Kas¬
sier Klumpp . Derselbe ergab bei 1465 Mk . Ein¬
nahmen und 1098 Mk . Ausgaben , einen Ueber-
schuß von 367 Mk . Ueber den Abschluß von Ver-
günstigungsverträgien mit einzelnen Firmen refe¬
rierte Sekretär Brönnle , der die fleißige Bemüh¬
ung der ausgegebenen Bezngsquellenliste empfahl.
Die Frage der Beteiligung an der Südwestdeutschen
Holzberufsgenossenschast behandelte ein Vortrag des
Kassiers Klumpp -Stuttgart . Das Submissions - und
Kalkulationswesen behandelte ein Vortrag von
Obermeister Sinn -Heilbronn ; derselbe fordert eine
bessere Durchbildung der jungen Meister im Kosten¬
berechnungswesen . Insbesondere verlangt er eine
strengere Grundlage der Meisterprüfüngen im
Schreinergewerbe . Das Bestehen derselben sei von
einer sorgfältigen Kostenberechnung abhängig zu
machen und die Anfertigung des MeisterstüM habe
am Platze der Prüfung zu geschehen . Bei den Aus¬
schußwahlen wurden die bisherigen Ausschußmit¬
glieder in der Hauptsache wiedergewählt.

Deutsches Reich.
* Ettlingen , (Baden ) , 27 . Juli . Eine sehr stark

besuchte Vertrauensmännerversammlung des 46.
Landtagswahlkreises stellte heute einstimmig Pro¬
fessor D r . Thoma als volksparteilichen
Kandidaten auf.

ss Aschersleben, 28 . Juli . Vor der Einfahrt in
den Bahnhof Nauendorf im Saalkreis stürzte die
Maschine des Eilgüterzuges Halberstadt -Halle um.
Mehrere Wagen entgleisten . Ein Eisenbahnbeamter
namens stärker wurde schwer verletzt ; fünf leicht
verletzte Bahnbeamten konnten sich mit dem nach¬
kommenden D -Zug nach Halberstadt in -ärztliche
Behandlung begeben. Der Materialschaden ist be¬
deutend.

Ter Krupp-Prozeß.
* Berlin , 28 . Juli . Der Krupp - Prozeß

wird am kommenden Donnerstag vor dem Komman¬
danturgericht der Residenz Berlin seinen Anfang
nehmen . Zur Verhandlung sind eine große Zahl
von Offizieren aller Chargen -, Mitglieder des Di¬
rektoriums der Firma Krupp in Essen , ferner ehe¬
malige Direktoren der Firma Krupp und schließlich
eine Reihe militärischer Sachverständiger geladen
worden . Für die Verhandlung sind drei Tage in
Aussicht genommen.

Ausland.
ss London , 28 . Juli . Wie Lloyds aus Liverpool

meldet , ist der englische Dampfer „Winneba " auf
der Fahrt von Westafrika nach Hamburg bei Bassa
auf einem Felsenriff gestrandet. Drei der wasser¬
dichten Räume sind voll Wasser gelaufen . Die Lage
des Schiffes ist kritisch . Man befürchtet , daß es
gänzlich verloren ist.

Das Eisenbahnunglück in Jütland.
* Kopenhagen , 27 . Juli . Im Laufe der Nacht

und frühen Morgenstunden sind mehrere Einzelhei-

„Hast du jemals etwas wie Freundschaft und verwandt¬
schaftliche Zuneigung für mich empfunden, so ist jetzt der
Augenblick gekommen, es zu beweisen , indem du mich ohne
jede Einmischung den Weg gehen lassest, den ich mir ge¬
wählt habe . "

Er war im Verlauf seiner Rede immer wärmer und
dringender geworden . All der Schmerz , der in seiner
zerrissenen Seele wühlte , war wider seinen Willen in den
letzten Sätzen zum Ausdruck gekommen, und noch in keinem
Moment seit seinem Eintritt hatte er so ganz den Eindruck
eines völlig gebrochenen, von allen Lebenshoffnungen und
von aller Lebenskraft verlassenen Mannes gemacht wie
eben jetzt.

In der Erregung , die ihn durchzitterte, hatte er es
nicht bemerkt, daß Cäsar Frederiksen seine Hand nach dem
unmittelbar neben ihen befindlichen Knopf der Klingel¬
leitung ausgestreckt hatte , und er blickte erst auf, als ihn
der Konsul sekundenlang vergebens auf eine Antwort
warten ließ . Es mochte ihn befremden, keine Veränderung,
kein Anzeichen inneren Ergriffenseins auf dem ruhig¬
ernsten Antlitz des Handelsherrn wahrzunehmen . Und
vielleicht waren es noch heißere, noch leidenschaftlicher und
inständiger bittende Worte , die sich ihm auf die Lippen
drängen wollten . Aber er kam nicht mehr dazu, sie aus¬
zusprechen , denn ein leichtes Geräusch hinter seinem Rücken
ließ ihn zusammenfahren , und als er sich hastig wandte,
fiel sein Blick auf die schlanke, dunkle Gestalt seiner in der
Türöffnung erschienenen Schwester.

Fortsetzung folgt.

ten von dem grauenhaften Eisenbahnunglück ein-
getrosfen , das sich gestern Nachmittag einhalb 5
Uhr etwa 800 Meter von der Eisenbahnstation
Bramminge auf der Linie Kolding -Esbjerg ereignete.
Der Zug , der vom Unglück betroffen wurde , ist der
sogenannte Emigrantenzug , der um 8 Uhr früh aus
Kopenhagen abgegangen war und Reisende über die
Route Kolding-Esbjerg befördern sollte , wovon die
Weiterfahrt mit dem Schiff auf der Linie Esbjerg-
Parkeston stattfinden sollte . Das Unglück ist dadurch
verursacht worden , daß sich das erst ein Jahr alte
Gleis an der betreffenden Stelle infolge der Hitze
erweitert hatte . Der Zug entgleiste . Die hinterste
der beiden großen Lokomotiven zog sieben von den
acht Wagen mit sich in den Graben . Die meisten
der entgleisten Wagen wurden vollständig zerschmet¬
tert . Ein Rettungszug aus Esbjerg war bald nach¬
dem Unglück zur Stelle . 2 Stunden nach dem Un¬
glück befanden sich gegen 50 Aerzte und viele Kran¬
kenpflegerinnen am Unglücksort . Auch die umwoh¬
nende Landbevölkerung nahm in mutiger Weise und
mit größter Energie an der Rettungsarbeit teil.
Die Toten wurden nach dem Hotel Kikkenborg in
Bramminge gebracht, wo die gesetzliche Leichenschau
abends stattsand . Einer der BahnassistenteW, der
mit dem Hikfszug am Unglücksort ankam , erzählt,
daß sich dort ein geradezu entsetzlicher Anblick dar¬
geboten habe , den er sein Leben lang nicht werde
vergessen können. Es war grauenhauft , Augenzeuge
zu sein , wie die unglücklichen Verstümmelten aus
den Ruinen herausgezogssn und gezerrt wurden.
Das Jammern und Stöhnen war herzzerreißend.
Einige der schwer Verwundeten starben auf den
Bahren . Alle Leichen , im ganzen 15 , sind jetzt
rekognosziert.

Marokko.
Is Tanger , 28 . Juli . Briefe aus Tetuan vom

25 . ds Mts . melden , daß die Stadt eingeschlossen
sei und daß Schüsse gegen sie abgegeben werden.
Es seien mehrere Transporte aus der Route nach
Centa angegriffen und aufgehoben worden . Zahl¬
reiche Mauren bereiten sich vor , an einem neuen
heftigen Angriff teilzunehmen.
Ter österreichisch-ungarische Botschafter in Gefahr.

ss Konstantinopel , 28 . Juli . Vor der franzö¬
sischen Botschaft in Therapia scheuten heute nach¬
mittag die Pferde an dem Wagen des österreichisch-
ungarischen Botschafter Markgrafen Pallavicini)
stürzten mit dem Wagen in den Bosporus und
ertranken . Der Botschafter konnte sich im letzten
Augenblick durch Abspringen retten.

Die Unruhen in Süd - China.
st Hongkong , 28 .

' Juli . Die britischen FluA-
dampfer in Kanton haben auf Anweisung des Kon¬
suls den Befehl erhalten , Dampf aufzumachen , um
im Notfall die Frauen und Kinder in der Vorstadt
Shameen , wo die meisten Engländer wohnen , an
Bord zu nehmen . Die besseren Klassen der chine¬
sischen Bevölkerung wandern nach Hongkong ab.

* Schanghai, 28 . Juli . Die Fremdennieder¬
lassungen und die Umgebung sowie der unter chine¬
sischer Verwaltung stehende Tschapie-Distrikt sind
von den gelandeten Marine -Freiwilligenkorps besetzt
worden , um die Ruhe und die Sicherheit zu ge¬
währleisten . Bei Tschapie übergaben darauf ohne
Zwischenfall 300 Rebellsoldaten ihre Waffen und
Geschütze. Drei Transportschiffe mit 2000 Mann
Nordtruppen besetzten Hukou und die Forts sowie
Kutang bei Kiuyliang.

Der neue Balkankrieg.
ss Sofia , 28 . Juli . Gestern kam es auf der

ganzen Front zu keinem ernsten Zusammenstoß mit
den Serben . Die Griechen unternahmen mit be¬
deutenden Kräften einen Angriff gegen den linken
Flügel der Bulgaren , wurden aber durch einen Ge¬
genangriff gezwungen , den Rückzug anzutreten , wo¬
bei sie zwei Geschütze und ein Maschinengewehr
zurückließen.

Tie Türken.
* Konstantinopel, 28 . Juli . Der Thronfolger

und ein Sohn des Sultans reisen morgen im Auf¬
trag des Sultans nach Adrianopel ab.

* Sofia , 28 . Juli . Bei dem Torf Urumbeglh
(Bezirk Kizilagatsch) hat ein Gefecht mit Baschibo-
zuks und türkischen Kavalleriepatrouillen stattge¬
funden . Der Bürgermeister des Dorfes wurde ge¬
tötet . Im Dorfe Gerdemo sowie in anderen Ort¬
schaften haben die türkischen Soldaten Vieh sort-
geschleppt . Das Dorf Devlteköj ist von den Sol¬
daten in Brand gesteckt worden.

st Sofia , 28 . Juli . Türkische Kavallerie in
Stärke einer halben Schwadron versuchte einen
bulgarischen Posten bei Kaibiljar im Bezirk Kisil-
Agatsch zu umzingeln . Die bulgarischen Soldaten
wiesen jedoch den türkischen Angriff zurück , der drei¬
mal wiederholt wurde , wobei 20 Mann fielen . 50
Baschibozuks mit zwei Schwadronen Kavallerie
drangen in das bulgarische Städtchen Goljem -Bo-
jalük in demselben Bezirk ein . Sie wurden jedoch
zurückgewiesen. Eine andere Abteilung , türkischer
Kavallerie wurde von dem Dorfe Küzüklisse zurück¬

getrieben . Die Türken haben in Wasiliko und Aga-
thopolis am Schwarzen Meer Infanterie getandet.

Tie Friedenskonferenz.
ss Bukarest, 28 . Juli . Die Agence Roumaine

meldet : Die Bevollmächtigten Serbiens und Mon¬
tenegros für die Friedensverhandlungen sind heute
vormittag hier eingetroffen . Die Ankunft des grie¬
chischen Ministerpräsidenten Venfzelos wird für heute
abend erwartet . Die offizielle Vorstellung findet
morgen , Dienstag , die erste Konferenz , die im Mi¬
nisterium des Aeußeren abgehalten wird , übermor¬
gen , Mittwoch , statt.

st Bukarest, 28 . Juli . Die- Presse begrüßt die
hier eingetrosfenen bulgarischen Delegierten . Be¬
sonders die den Demokraten nahestehende „Presa"
findet warme Worte der Bewillkommnung . Mit
dem Verlauf der gestrigen ersten Begrüßung des!
bulgarischen Delegierten Tontschew mit dem rumä¬
nischen Minister des Aeußern , Majorescu , und dem
Minister des Innern , Jonescu , sind die bulgarischen
Vertreter in hohem Maße zufrieden , sodaß schon
heute die Hoffnung entsteht , daß Bulgarien auf der
Konferenz bei Rumänien Unterstützung finden
wird . »

Die Rumänen.
ss Bukarest, 38 . Juli . Mit Rücksicht auf die Bestim¬

mung des Petersburger Protokolls , wonach Bulgarien sich
verpflichtet , die näher zu bestimmende Grenzzone nicht zu
befestigen , wird Rumänien die Schleifung der Befestigung
von Ruftschuk und Schumla verlangen.

Von Nah und Fern.
Bor den Spitzbuben ist nichts sicher . Daß eine

Kirchturmspitze gestohlen wird , dürfte noch nicht da¬
gewesen sein . In Königsberg i . Pr . war es , wo
sich die Diebe die stark vergoldete kupferne Kirch¬
turmspitze der Sackheimer Kirche als Beute aus¬
wählten . Die Spitze wird zurzeit ausgebessert und
ist daher mit Gerüsten bis oben hinaus umgeben.
So konnten die Täter ankommen und ungestört in
der Nacht oben arbeiten . Ein in der Nähe sich
aufhaltender Wächter hörte von hoch oben ein star¬
kes Hämmern und bemerkte, daß mehrere Männer
di ein einem kupfernen , anderthalb Meter langen
Schäfchen bestehende Wetterfahne mit Hilfe von Beil
und Hammer zerschlugen und die einzelnen Stücke
in Säcke verpackten. Als der Wächter mit einem
Schutzmann sich den Dieben näherte , ergriffen diese
die Flucht und jetzt bemerkten die Beamten , daß
die ganze Kirchturmspitze entwendet worden war.
Man hat bisher von den Tätern keine Spur.

Handel und Verkehr.
' Wildberg , 25 . Juli . Am heutigen Vieh markt

wurden zugeführt : 3 Paar Stiere , 65 Kühe , 37 Kalbinnen
und 56 Stück Kleinvieh , 60 St . Läufer und 250 St . Milch¬
schweine. Verkauft wurden : 22 Kühe von 385 — 495 Mk.,
23 Kalbinnen von 404 —568 Mk . per Stück, 50 St . Läufer
pro Paar zu 75 —141 Mk. , 230 St . Milchschweine pro
Paar zu 46—63 Mk.

X Stuttgart , 28 . Juli . (Landesproduktenbörse.) Die
Tendenz des Getreidemarkles wird augenblicklich in der Haupt¬
sache durch die Witterung bestimmt , und da diese fast die
ganze Woche hindurch kalt und regnerisch war , war die
Stimmung recht fest . Erst in den letzten Tagen mit Eintritt
von besserem Wetter wurde das Geschäft wieder ruhiger,
trotzdem die amerikanischen Weizenkurse eher etwas höher
gingen . An der heutigen gut besuchten Börse war in der
Hauptsache Kauflust für greifbaren russischen und amerikanischen
Weizen vorhanden, und da der Absatz in Mehl auch etwas
besser geworden ist, kamen mehrfach Abschlüsse zustande . Für
neuen Reps zeigten sich mehrere Interessenten , doch konnte
die Nachfrage wegen des fast gänzlichen Mangels an Angebot
in inländischer Ware nicht befriedigt werden.

Wir notieren per 100 Kg . frachtparität Stuttgart , Ge¬
treide und Saaten ohne Sack netto Kassa je nach Qualität
und Lieferzeit:
Weizen Mark
württ . 20 .00—31 . 00
fränk. 30 . 50—21 .00
bayr . 31 .00—33 . 50
niederbayr. I» 23 .00-
Ulka 24 .00 —24 .50
Saxonska 24 .50—25 .00
Azima 23 . 75 —34 . 25
Laplata 23 .50 —24 .25
Kansas II 24 .25—24 . 75
Mehl mit Sack, Kassa mit

Tafelgries M!
Mehl 0

. 1

. 2

. 3
. 4

Kleie Mk. 9 — bis 9 .k

Mark
Manitoba I ! . 24 .35—24 .75
Kernen 20 .00 —31 .00
Dinkel 14 .00— 15.00
Roggen nom. 17 .50—18.00
Futtergerste 15 . 25—15 .75
Hafer württ . 15 .00—17.00

„ russ. 19.00—31 .00
Mais Laplata 15. 75 —16 .00

1 ° ° Skonto (Württ . Marken.)
34 .00 bis 35 .00
34 .00 bis 35 .00
33 .00 bis 34 .00
32 .00 bis 33 .00
30 .50 bis 31 . 50
37 .00 bis 38.50

0 (ohne Sack netto Kafsa .)
BorauSfichtlicheSMett«

am Mittwoch, den 30 . Juli : Ziemlich bewölkt , einzelne
Regenfülle, Abkühlung.

Verantwortlicher RÄÄteur: Ludwig Lau !.
Druck und Verlag der W. Rieker'fchen Buchdruckerei Mtrnsteig.



A l t e n st e i g.
Zur

empfiehlt

l». « aat-Erbsen
ls. GaatWicke»

Is . Eenf-Laat
in garantiert keimfähiger Ware

Chm . BurMrd st.

IM

1000V Mark
werden von pünktlichem halbjährlichen
Zinszahler bei guter Sicherheit auf-
zunehmen gesucht.

Offerte unter Chiffre I7S
an die Exp . d . Bl . erbeten.

Berneck.

r

per Pfund zu 25 Pfennig hat ao-
zugeben Frau Hehr.

SilüsvstSii
macht ein zartes, reines Gesicht, rosi¬
ges, jugendfrisches Aussehen u. weißer,
schöner Teint . Alles dies erzeugt

Steckenpferd-Seife
(die beste Lilienmilch - Seife)

L Stück 50 Pfg. Die Wirkung erhöht
Dada -Cream

welcher rote und rissige Haut weiß und
sammetweich macht . Tube 50 Pfg . bei
Joh . Kaltenbach, Apoth . Th . Schiler.

Gebet- und
Predigtbücher

empfiehlt die
^

W . Rieker'sche Buchhandlung.

frei ins Haus per Pfund 4 Pfennig
liefert

3akob Gauß.
Bestellungen können bei Jakob

Walz , Schreinermeister hier , ge¬
macht werden.

Junge Leute.
15 —A4 Jahre alt , erhalten nach
einmonatl. Ausbildung Stelle in fürstl.,
gräfl. u . herrsch. Häusern . Prosp . frei.
Kölner Dienersachschule u . Servier¬
lehranstalt Köln , Christophstr . 7.

Alten steig.
Empfehle mein Lager in

Futtermittel
LeinmehL
Sesam- und
Mohnmehl
Torfmelasse
Hadermelasse
Waismrlasse
Fleischfuttermehl
Bruchreis
Walzkeime
Brockmannskalk

(Marke A . und B .)
zu den billigsten Tagespreisen

I . Wnrfter.
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Fruchtpreise.
Calw.

Fruchtpreise am 26 . Juli 1913.
dW ° MUt°lpr°wN^derst°r

Gerste alte . —
„ neue . —

Dinkel , alter . 6.80 6 .80 6 .80
„ neuer . — —. - —

Haber , alter . 7 .60 7.87 7 40
„ neuer . —

Wicken . . . — . — —

Gestorbene.
Freudenstadt : Karoline Schertlin,

geb . Heinzelmann, 64 I.
Saulgau : Anna Maria Dorner , geb.

Stemmler , Professors Gattin,
87 I.

Bissingen a . Enz : Karl Rommel sen .,
Kunstmühlebesitzer , 59 I.

siMmrstsrlisilll1Itkll8teig
Mgktr. K8üll886ll8kllskt Mit llMMr . SsktpSletzt.

Liro-Oonlo bei ltvr Po8t8olisolr -6onto Nr . 465

78,spd °° »r . r d° !m
Villen . 6sno88sn8oknNsn Ulm. Po8t8vksolcsmt ZluNgset.

(ZsssL . s . L 'bs - LL ' si . si
im VSkLsdr mit Litglj 6 s 8 rll:

IröffMiig trulelläsr keetmimM
mit uuä obus Orsäitgvväbrung. Lioberbeit kür eiusu Lrsäit in laukeuäsr
Rvobuuug kann äurob 8ts11uug von Lürgsobakt, Viutraguog einer vxpo-
tbvk , viuterlsguug von Obligatiousu usrv . geleistet veräsv.

Kevsbrulli von VvrzMrbea
auk bestimmte2vit gegen öivbvrstslluug äurob Lürgsobatt, Wertpapiere usv.

llktlmvelMh M kiaruh voll Veetmtil M tzeiieests
auk alle äsutsobsn uuä anslLnäisodsn VILtre.

k' s rner

im V8rL8kr mit Mgii8ä6rv avä kicdimiigiiöli6rn.
Iiwrdme ros keiiers

gegen Verzinsung von : 4 bei 12 monatlicher Lünäiguug
„ „ 2 „ „

3 ° , „ 14 tägiger
vis Verrinsnng vrkolgt vom Page ävr vinlage ab bis u lkags äer

Rüoksablnng. vis RüvhrablnngsL äisssr ^niebsn erkoigsn , sovsit es äis
vertügbarsn Hittvt äer Lank gestatten, auk Verlangen äes Einlegers ru
jsäsr 2eit vbno Wnbaltnng einer Lnnäignngst unter C ^ .väbrung von
3 ° ,, Zinsen , vis llabresrinssn mit 4 ° / , sivö ru. Vorlage ävs ^.nleben-
svbeintzs an äer Lasse adsubsdsn.

1 » . M Verstruk , vs VertMMreil
(Obligatiouvu, kkanäbrieksn , Aktien) unter billigster Lereobnung.

I !illIö8KI1tz von Coupons unä kremävn vsläsorten , Rssorgung neuer Couponsbogon.

^ti82aIilWAbünach äem ^uslanäs, speriotl ^.meriba.

X08lkli1v86 LerLlMg in allen veläangslegenbeitsn.

^

G» « » GO0OOGMOGOOGTGGOGS
G

Alteusteig - Garrweilev . ^
Statt jeder besonderen Anzeige.

loH?eits2Ninks8mig.
^ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , A
W Verwandte, Freunde und Bekannte auf W
2 Donnerstag de« 81 . Juli ISIS M

^ im Gasthaus »Zum Gugel " in Alteusteig A
M freundlichst einzuladen.

S Fritz HeWn
^ Sohn des
^ Fr . Henßler Pflästerers

in Altensteig.

rChristi« Waidelich
Tochter des d

Joh . Gg . Waidelich Schreiners W
in Garrweiler . d

Kirchgang um 12 Uhr i« Alteusteig . d

O « GGGGGK8 « GOGGGGGGGKGG

Ggenhause «.

bei

Strohkolben
Einmachgläser

und Einmachtöpfe
I . Kaltenbach.

Alt - nft - ig.
Von frischen größeren Sendungen und vorzüglichen Qualitäten

empfehle ich zu billigsten Preise « :

A MsafliW sG« zelchten Schmesterkasr
Feinste« Allgäuer Stangenkäse

nur beste haltbare Ware

Feinsten KränterkSfr gmz stislh
E. W. Lutz Nachfolger

Fritz Bühler jr.

Neue Pfälzer Kartoffeln,
Reue fehr schöne

Pfälzer Speise -Zwiebeln
billigst bei Obigem.

«o»rl85ckrlk1 rur 8eid8lsu!er0s»»g ser
kv»4erk>etti»s »»ö
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